
Waldbrandgefahr
Aktuelle Herausforderungen der Alpenkonvention

Klimawandel im Bergwald 

Oktogon Am Himmel I 8. November 2022 I 10 - 16 Uhr
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Ziel der Veranstaltung

Innerhalb dieser Veranstaltung sollen Möglichkeiten der Öffentlichkeitsarbeit der Alpen-
konvention zum Schutz der Bergwälder und zur Bewahrung von Schutzwäldern im alpi-
nen Raum im Einklang mit den Bedürfnissen der Erholungsnutzung des Waldes erarbeitet 
werden. Außerdem soll Verständnis für die Konsequenzen des Klimawandels in Bezug 
auf unsere Wälder gefördert werden. Das Aufzeigen von Lösungsansätzen in Form unter-
schiedlicher Präventionsmaßnahmen soll Sensibilität für das erhöhte Waldbrandrisiko in 
Österreich schaffen. Natürlich soll auch vermittelt werden, was jede:r Waldbesucher:in 
selbst tun kann.

Hintergrundinformation

Zersiedelung, unzureichendes Umweltmanagement und die globale Erwärmung haben 
eine weltweit verbreitete Zunahme der Waldbrandgefahr zur Folge. Mit der voranschrei-
tenden Erhöhung der Temperatur und den sich ändernden Wetterverhältnissen wird sich 
auch im Alpenraum die Gefahr von extremen Waldbrandereignissen in der Zukunft ver-
größern. In Österreich konnte in den letzten Jahren bereits eine Häufung an Waldbränden 
beobachtet werden. Bergwälder, die größtenteils aus Nadelbäumen bestehen, sind hier 
besonders hoch gefährdet. Bergwälder spielen eine entscheidende Rolle beim Schutz 
der menschlichen Bevölkerung vor Naturgefahren. Laut Art 6 des Bergwaldprotokolls ver-
pflichten sich die Vertragsparteien, dieser Schutzwirkung eine Vorrangstellung einzuräu-
men und deren forstliche Behandlung am Schutzziel zu orientieren. Eine Zunahme von 
Waldbränden kann zu einer Störung der Schutzfunktion des Waldes führen, die Anfäl-
ligkeit für andere Naturgefahren wie Lawinen und Muren erhöhen und hohe Kosten für 
technische Maßnahmen verursachen. 
Das Bergwaldprotokoll verpflichtet zudem gemäß Art 2 lit f) die Vertragsparteien der 
Waldbrandgefahr durch angemessene Vorsorgemaßnahmen und wirksame Brandbe-
kämpfung Rechnung zu tragen. Um der zukünftigen Waldbrandsituation in Österreich und 
im Alpenraum rechtzeitig begegnen zu können, ist es wichtig, den Wissensaustausch auf 
gesamteuropäischer Ebene sowie die Kommunikation zwischen den Hauptakteuren, näm-
lich den Feuerwehren, Grundbesitzer:innen, Forstfachpersonen, Wissenschaftlern und 
politischen Entscheidungsträgern zu verbessern. Die aktuelle Forschung konzentriert sich 
auf die Identifizierung der wichtigsten Herausforderungen bei der Waldbrandverhütung, 
Brandbekämpfung und der Wiederherstellung von Waldbrandflächen nach Ereignissen. 
Neue Technologien in den Bereichen Erdbeobachtung, Waldpflege und Risikotransfer 
bieten vielversprechende Möglichkeiten um das erhöhte Waldbrandrisiko besser einzu-
schätzen und zu mindern.
Die allermeisten Waldbrände werden direkt oder indirekt vom Menschen verursacht. In 
Art 8 (Soziale und ökologische Funktionen des Bergwalds) des Bergwaldprotokolls ist 
festgehalten, dass sich die Vertragsparteien zu Maßnahmen verpflichten, welche die 
Wirkungen auf Wasserressourcen, Klimaausgleich, Reinigung der Luft und Lärmschutz, 
die biologische Vielfalt sowie Naturerlebnis und Erholung sicherstellen. Eine wichtige 
Schlüsselkomponente dafür ist die Sensibilisierung und Risikokommunikation mit Waldbe-
sucher:innen rund um das Thema Waldbrand.  



ab 10:00 Registrierung
 

10:30 - 10:50 Begrüßung
 Einführung in das Tagesprogramm
 Dr. Ewald Galle (BMK, Vorsitz Alpenkonvention), 
 Dr. Gerhard Heilingbrunner (Kuratorium Wald)

10:50 - 11:05 Rechtliche Anforderungen der Protokolle der
 Alpenkonvention in Bezug auf Waldbrand
 Mag. Paul Kuncio (CIPRA Österreich)

11:05 - 11:20 Publikation Waldbrände in den Alpen (2020) 
 Stand des Wissens, zukünftige Herausforderungen
 und  Optionen für ein integriertes    
 Waldbrandmanagement
 Univ. Prof. Harald Vacik (BOKU, Institut für Waldbau)

11:20 - 11:35 Präventionsmaßnahmen in der Wissenschaft
 Waldbrandrisiko-Warnsysteme und Risikokarten 
 Dr. Gerhard Wotawa (ZAMG, Bereichsleiter Daten, 
 Methoden, Modelle) 

11:35 - 12:00 Fragen und Diskussion

12:00 - 13:00 Mittagspause

13:00 - 13:30 Waldbewirtschaftung der Zukunft: Klimafitte Wälder  
 im Spannungsfeld zwischen Biodiversität und   
 Waldbrandgefahr  
 Mag. Herfried Steiner (BFW, Abt. Waldbiodiversität   
 und Naturschutz)
    

PROGRAMM

Moderation:  

13:30 - 13:45 Waldbrandprävention im Rahmen des Waldfonds 
 DI Kilian Heil (BMLFRW, Sektion III - Forstwirtschaft  
 und Nachhaltigkeit)

13:45 - 14:00 Fragen und Diskussion

14:00 - 14:30 Kaffeepause
                
14:30 - 14:45 Tourismus und Waldbrandbekämpfung  
 (Alpenverein angefragt)
 
14:45 - 15:00 Der Wald als Erholungsraum - Herausforderungen  
 im Bergwald und Sensibilisierung für Gefahren   
 anhand konkreter Waldbrandbeispiele 
 (ÖBf angefragt) 

15:00 - 15:30 Fragen und Diskussion

ab 15:30 Ausklang 

Datum: Dienstag, 8. November 2022
Zeit: 10 - 16 Uhr
Ort: Oktogon Am Himmel, Himmelstraße 125, 1190 Wien

Anmeldung
Wir bitten um Anmeldung auf kuratorium@wald.or.at mit Name 
und Email - Adresse. 

Es gelten die aktuellen Covid19-Bestimmungen.

Veranstalter & Kontakt 
Kuratorium Wald in Zusammenarbeit mit der Cipra & Alpenkonvention
Sarah Chaloupka (Kuratorium Wald): sarah@wald.or.at
Verena Wrobl (Kuratorium Wald): verena @wald.or.at
Julian Haider (Kuratorium Wald): julian@wald.or.at
Paul Kuncio (Cipra): paul.kuncio@cipra.org


